
Stadt Koblenz 
 
 
 
 
 
 

Bebauungsplan Nr. 178 
„Teilbereich des Geländes der  

Schönstatt-Schwestern, Trierer Straße“ 
Änderung und Erweiterung Nr.1 

 
 
 
 

Begründung 
Fassung für die Satzung gemäß § 10 (1) BauGB 

 
 
 
 

Bearbeitet im Auftrag der Park Wohnbau GmbH, 
Weingasse 30, 56072 Koblenz-Metternich 

 
In Zusammenarbeit mit: 

Dipl.-Ing. Dirk Strang 
 
 
 

Moselufer 48, 56 073 Koblenz                   
   

Telefon  0 26 1 - 95 22 59 00, Telefax  0 26 1 - 95 22 59 08
info@klabautschke.eu

Ingenieurbüro   Alfred Klabautschke

 
 

   Stand: 18.04.2019    Projekt-Nr. 1053 



Begründung 2 
Bebauungsplan Nr. 178, Änderung und Erweiterung Nr.1 
Teilbereich des Geländes der Schönstatt-Schwestern, Trierer Straße“      

 

Ingenieurbüro Alfred Klabautschke, Moselufer 48, 56073 Koblenz 
Tel. 0261-95225900 Fax. 0261-95225908, email: info@klabautschke.eu 

 

INHALTSVERZEICHNIS 

1. ERFORDERLICHKEIT UND ZIELE DER PLANUNG SOWIE VERFAHREN.............................4 

2. BESCHREIBUNG DES PLANGEBIETS ...................................................................................14 

2.1. Lage und städtebaulicher Zusammenhang .............................................................................. 14 

2.2. Größe und räumliche Abgrenzung des Geltungsbereichs ....................................................... 14 

2.3. Änderung/ Ergänzung bestehender Bebauungspläne ............................................................. 16 

3. ÜBERGEORDNETE PLANUNGEN/ KONZEPTIONELLE VORGABEN ..................................17 

3.1. Landesentwicklungsprogramm Rheinland-Pfalz (LEP IV)........................................................ 17 

3.2. Regionaler Raumordnungsplan Mittelrhein-Westerwald 2006 (RROP 2006) .......................... 17 

3.3. Entwurf zur Fortschreibung des RROP (2011)......................................................................... 17 

3.4. Flächennutzungsplan (FNP) der Stadt Koblenz ....................................................................... 17 

3.5. Ziele des Umweltschutzes ........................................................................................................ 18 

4. HAUPTZIELE UND LEITIDEEN DER PLANUNG.....................................................................19 

5. ZIELE, ZWECKE UND WESENTLICHE AUSWIRKUNGEN DER PLANUNG IM EINZELNEN20 

5.1. Planungsvarianten .................................................................................................................... 20 

5.2. Art der baulichen Nutzung/ Baustruktur.................................................................................... 20 

5.3. Maß der baulichen Nutzung sowie Bauweise........................................................................... 20 

5.4. Überbaubare Grundstücksflächen............................................................................................ 20 

5.5. Gebietserschließung/ Straßenverkehrsflächen ........................................................................ 20 

5.6. Grünflächen .............................................................................................................................. 22 

5.7. Gebietsentwässerung und Versorgung, Geh-, Fahr- und Leitungsrechte................................ 22 

5.8. Landespflegerische Festsetzungen.......................................................................................... 23 
5.8.1. Anpassung von Baumstandorten an die örtlichen Gegebenheiten...................................... 23 
5.8.2. Anpassung der im rechtsverbindlichen Bebauungsplan an der Westseite des Plangebietes 

festgesetzten Ausgleichsmaßnahmen an die Eigentums- und Nutzungsverhältnisse ........ 24 
5.8.3. Festsetzung und Konkretisierung der externen Ausgleichsfläche Gemarkung Güls, Flur 1, 

Parzelle Nr. 550 und 551...................................................................................................... 25 
5.8.4. Festsetzung zum Baumerhalt und Ersatz bei Abgang......................................................... 26 

5.9. Höhenlage baulicher Anlagen .................................................................................................. 27 

5.10. Bauordnungsrechtliche Festsetzungen .................................................................................... 28 

5.11. Umweltbelange ......................................................................................................................... 28 
5.11.1. Betroffenheit der Schutzgüter gemäß § 1 Abs. 6 BauGB .................................................... 28 
5.11.2. Fachbeitrag Artenschutz/ Naturschutz ................................................................................. 29 
5.11.3. Folgenbewältigungskonzept für die Beeinträchtigung von Schutzgütern ............................ 29 
5.11.4. Eingriffsregelung nach dem Bundesnaturschutzgesetz....................................................... 29 
5.11.5. Immissionsschutz ................................................................................................................. 30 
5.11.6. Altlasten................................................................................................................................ 30 

6. TEXTLICHE UND ZEICHNERISCHE FESTSETZUNGEN, SONSTIGE GEEIGNETE 
MAßNAHMEN ZUM AUSGLEICH UND ZUR ÜBERWACHUNG (MONITORING) ..................30 

6.1. Planungsrechtliche Festsetzungen........................................................................................... 30 

6.2. Bauordnungsrechtliche Festsetzungen .................................................................................... 30 

6.3. Landespflegerische Festsetzungen.......................................................................................... 30 



Begründung 3 
Bebauungsplan Nr. 178, Änderung und Erweiterung Nr.1 
Teilbereich des Geländes der Schönstatt-Schwestern, Trierer Straße“      

 

Ingenieurbüro Alfred Klabautschke, Moselufer 48, 56073 Koblenz 
Tel. 0261-95225900 Fax. 0261-95225908, email: info@klabautschke.eu 

6.4. Hinweise: Hier vertragliche Vereinbarungen oder sonstige geeignete Maßnahmen zum 
Ausgleich .................................................................................................................................. 30 

6.5. Monitoring ................................................................................................................................. 30 

7. GESCHLECHTERGERECHTIGKEIT (GENDER CHECK) .......................................................31 

8. QUANTITATIVE AUSWERTUNG DER 1. ÄNDERUNG UND ERWEITERUNG DES 
BEBAUUNGSPLANS ................................................................................................................32 

9. BODENORDNUNG ...................................................................................................................33 

10. KOSTEN ....................................................................................................................................33 

11. GRUNDLAGEN .........................................................................................................................33 

 

 

 

Anhang: Begründung zum Ur-Plan 



Begründung 4 
Bebauungsplan Nr. 178, Änderung und Erweiterung Nr.1 
Teilbereich des Geländes der Schönstatt-Schwestern, Trierer Straße“      

 

Ingenieurbüro Alfred Klabautschke, Moselufer 48, 56073 Koblenz 
Tel. 0261-95225900 Fax. 0261-95225908, email: info@klabautschke.eu 

 

1. ERFORDERLICHKEIT UND ZIELE DER PLANUNG SOWIE VERFAHREN 

Anlass für die vorliegende 1. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplans Nr. 178 „Teil-
bereich des Geländes der Schönstatt-Schwestern, Trierer Straße.“ sind zwischenzeitlich ge-
änderte Planinhalte, die sich im Rahmen der Umsetzung des Bebauungsplans ergeben ha-
ben. Diese wurden zum überwiegenden Teil durch das Instrument der Befreiung nach § 31 
(2) BauGB im Rahmen der Umsetzung des Bebauungsplans herbeigeführt. Aufgrund der Be-
freiungen können – zumindest in Teilbereichen des rechtsverbindlichen Bebauungsplans – 
die bisherigen Festsetzungen, insbesondere zur Traufhöhe im Ordnungsbereich 1, nicht 
mehr aufrechterhalten werden. 

Die planungsrechtliche Konsequenz hieraus ist, dass ein Änderungserfordernis für den Be-
bauungsplan besteht. 

Des Weiteren resultiert das Änderungserfordernis aus landespflegerischen Belangen und de-
ren nicht erfolgter Umsetzung. 

Darüber hinaus haben sich aufgrund der vollzogenen Bodenordnung und geänderten Eigen-
tumsverhältnisse Abweichungen von den Vorgaben des geltenden Bebauungsplans erge-
ben, die im Rahmen der 1. Änderung und Erweiterung angepasst werden. 

Mit der 1. Änderung und Erweiterung werden folgende Ziele angestrebt: 

1. Anpassung der bisherigen Planung an die erteilten Befreiungen, 

2. Anpassung von Planinhalten an inzwischen geänderte Eigentumsverhältnisse, 

3. Anpassung der Planung an geänderte Rahmenbedingungen aus der Bodenordnung 
und an die Örtlichkeit sowie 

4. Konkretisierung der Zweckbestimmung der externen Ausgleichsfläche Gemarkung 
Güls, Flur 1, Parzelle Nr. 550 und 551. 

Durch die 1. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplans wird die planungsrechtliche 
Anpassung vollzogen, um künftig auf einer fundierten Plangrundlage die planungsrechtlichen 
Zulässigkeitsvoraussetzungen und Beurteilungsgrundlagen für die weitere Gebietserhaltung 
und –entwicklung zu schaffen. 

Kartengrundlage für die 1. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplans ist das aktuelle 
Kataster des Amts für Stadtvermessung und Bodenmanagement der Stadt Koblenz, Über-
gabestand 02.11.2015. 

 

Verfahrensrechtliche Aspekte 

Vereinfachtes Verfahren 

Bei der Planänderung handelt es sich im Wesentlichen um eine punktuelle und auf Einzelhei-
ten beschränkte Änderung des rechtsverbindlichen Bebauungsplans. 

Mit der Änderung wird die planerische Grundkonzeption des ursprünglichen Bebauungsplans 
in ihrer Gesamtheit gewahrt. Auch nach der Änderung wird der Bebauungsplan in seiner Ge-
samtheit dem Grundkonzept entsprechen. Die Umsetzung der notwendigen Änderungsinhal-
te berührt daher die Grundzüge der Planung nicht. 

Ferner wird die Zulässigkeit von Vorhaben, die einer Pflicht zur Durchführung einer Umwelt-
verträglichkeitsprüfung nach Anlage 1 zum Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung 
oder nach Landesrecht unterliegen, nicht vorbereitet oder begründet. 
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Die angestrebte Änderung bietet auch keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der in 
§ 1 (6) Nr. 7 Buchstabe b genannten Schutzgüter. 

Unter Berücksichtigung dieser gesetzlichen Vorgaben hat die Stadt Koblenz, den Bebau-
ungsplan im vereinfachten Verfahren nach den Bestimmungen des § 13 BauGB ändert. 

Die förmliche Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 (2) BauGB sowie die Beteiligung der 
Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange nach § 4 (2) BauGB erfolgte gleichzei-
tig. Auf die Durchführung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 (1) BauGB 
und die frühzeitige Unterrichtung der Behörden nach den Grundzügen des § 4 (1) BauGB 
wurde verzichtet. 

Formelle Auswirkungen 

Die Planzeichnung und die textlichen Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 178 Änderung 
und Erweiterung Nr. 1 ersetzen die Planzeichnung und die textlichen Festsetzungen des Be-
bauungsplans Nr. 178 vollständig. 

Zeichnerische und textliche Festsetzungen werden aus dem Ursprungsplan N. 178 nach-
richtlich übernommen. 

Die von der 1. Änderung und Erweiterung betroffenen zeichnerischen und textlichen Festset-
zungen sind in der Planzeichnung durch eine graue Geltungsbereichsgrenze hervorgehoben 
und in den Textfestsetzungen grau hinterlegt. 

Die vorliegende Begründung bezieht sich ausschließlich auf die Änderungsinhalte der 1. Än-
derung und Erweiterung des Bebauungsplans. 

Bzgl. der "nachrichtlich" übernommenen Festsetzungen aus dem Ursprungsbebauungsplan 
sowie dessen ursprüngliche Planungsziele wie 

• Bereitstellung von stadtnahen Wohnbauflächen, 

• Schaffung eines verträglichen Nebeneinanders von (heranrückender) Wohnbebauung 
und angrenzendem Schützenplatz durch immissionsschutzrechtliche Maßnahmen in 
Form von passiven und aktiven Lärmschutzmaßnahmen, 

• schwerpunktmäßige Herausbildung einer aufgelockerten Bauweise in Form der Ein-
zel- und Doppelhausbebauung, 

• Beschränkung der verdichteten Bebauung in Form von Mehrfamilienhäusern mit Be-
grenzung der Gebäudekubatur und unter Berücksichtigung der Topographie, 

• funktionsgerechter Ausbau der Erschließungswege, 

• Gewährleistung einer funktionsgerechten Anbindung an die „Trierer Straße“ sowie 
„Anton-Reuter Weg“ unter Berücksichtigung einer (optionalen) Nutzbarkeit durch den 
ÖPNV,  

• Erhaltung und Ausbau des Wegenetzes zwecks Sicherstellung der fußläufigen Er-
reichbarkeit, 

• wirkungsvolle Einbindung in das Ortsbild durch Steuerung der Höhenentwicklung 
baulicher Anlagen, gestalterischer Vorgaben sowie dem (teilweise) Erhalt von Ge-
hölz- und Baumbeständen und 

• ablesbare Gliederung von Nutzungsbereichen sowie eine Steigerung der Erlebbarkeit 
und der Attraktivität des Ortsbildes. 

wird auf die entsprechende Begründung zum Urplan verwiesen. Diese ist der vorliegenden 
Begründung im Anhang beigefügt. 
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Gegenstand der 1. Änderung und Erweiterung 

Folgende Planinhalte sind Gegenstand der 1. Änderung und Erweiterung: 

1. Anpassung an die erfolgte Bodenordnung im Bereich der festgesetzten öffentlichen 
Grünfläche mit der Zweckbestimmung Spielplatz. 

2. Anpassung der festgesetzten Baumpflanzungen an die tatsächlich erfolgte Pflanzung 
auf der öffentlichen Grünfläche mit der Zweckbestimmung Spielplatz, Parzelle 
638/89. 

3. Übernahme der vom Amt für Stadtvermessung und Bodenmanagement eingemesse-
nen Baumstandorte auf den Parzellen 638/10, 638/57 und 638/84. 

4. Erweiterung des Geltungsbereiches entlang der Trierer Straße unter Einbeziehung 
eines nicht mehr benötigten Grünstreifens für die Verkehrsfläche. 

5. Übernahme der liegenschaftsrechtlichen Angaben nach vollzogener Bodenordnung. 

6. Übernahme der vom Amt für Stadtvermessung und Bodenmanagement eingemesse-
nen Baumstandorte entlang der Trierer Straße und in Teilbereichen an der Westseite 
des Plangebietes. 

7. Anpassung der im rechtsverbindlichen Bebauungsplan an der Westseite des Plange-
bietes festgesetzten Ausgleichsmaßnahmen an die Eigentumsverhältnisse. 

8. Änderung des im rechtsverbindlichen Bebauungsplan an der Westseite des Plange-
bietes ausgewiesenen Ordnungsbereiches A in den Ordnungsbereich C. 

9. Erweiterung des Geltungsbereiches und Konkretisierung der Ausgleichsmaßnahmen 
auf der externen Ausgleichsfläche Gemarkung Güls, Flur 1, Parzelle Nr. 550 und 551. 

10. Verzicht auf die Festsetzung von Böschungsflächen, die im ursprünglichen Bebau-
ungsplan zur Herstellung des Straßenkörpers gemäß der erstellten Straßenplanung 
Berücksichtigung gefunden hatten. 

11. Zur Bestimmung der Höhenlage baulicher Anlagen wird eine Ergänzung bei Vorliegen 
einer Eckgrundstücksituation vorgenommen. 

12. Anpassung der Traufhöhe im Ordnungsbereich 1. 

13. Festsetzung einer Fläche für Versorgungsanlagen (Trafostation). 

14. Festsetzung für Erhaltung und Pflege von Bäumen 

 

Die Parzelle der Trierer Straße ist nicht vollständig befestigt und an der Nordwestseite zum 
Baugebiet als Grünfläche ausgebildet. Das ursprüngliche Planungsziel war es, diese als pri-
vate Grünfläche festzusetzen und anteilig an die angrenzenden Grundstückseigentümer zu 
veräußern. 

Im Rahmen der Beteiligung der Behörden wurde von der ENM mit Schreiben vom 
23.08.2017 vorgetragen, dass die im Randbereich der Trierer Straße verlaufenden Versor-
gungsleitungen nicht wie ursprünglich angedacht in privaten Grundstücksflächen, sondern in 
der öffentlichen Verkehrsfläche liegen sollten, damit die Zugänglichkeit der Leitungen für Un-
terhaltung und Instandsetzung gewährleistet ist. 

Diese Änderung tangiert die Grundzüge der Planung und löste eine erneute Offenlage im 
Sinne § 4a (3) BauGB aus. Hierbei wurde festgelegt, dass Anregungen nur zu den geänder-
ten Planinhalten vorgetragen werden durften. 

Nachfolgend sind die von der 1. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplans betroffenen 
Planinhalte und das Erfordernis für die jeweilige Änderung angeführt. 
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Zur Kennzeichnung der Änderungen sind die zeichnerischen Inhalte der 1. Änderung und 
Erweiterung in der Planurkunde grau umgrenzt. 

Die von der 1. Änderung und Erweiterung betroffenen textlichen Änderungen sind zur besse-
ren Nachvollziehbarkeit grau hinterlegt. 

 

Ziffer 1 und 2: Öffentliche Grünfläche mit der Zweckbestimmung Spielplatz 

 

Auszug aus dem rechtsverbindlichen 
Bebauungsplan 

Anlass der Änderung 

 

Lageanpassung der Parzelle 638/89 an die 
erfolgte Bodenordnung im Bereich der fest-
gesetzten öffentlichen Grünfläche mit der 
Zweckbestimmung Spielplatz, Flächengröße 
rund 370 m². Anpassung der festgesetzten 
Baumpflanzungen an die tatsächlich erfolgte 
Pflanzung. 

 

 

Ziffer 3: Baumstandorte Parzelle 638/10  

 

Auszug aus dem rechtsverbindlichen 
Bebauungsplan 

Anlass der Änderung 

 

Anpassung von zwischenzeitlich vollzoge-
nen Baumfällungen und Übernahme der 
vom Amt für Stadtvermessung und Boden-
management eingemessene Baumstandorte 
auf der Parzelle 638/10. 
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Ziffer 3: Baumstandorte auf den Parzellen 638/57 und 638/84 

 

Auszug aus dem rechtsverbindlichen 
Bebauungsplan 

Anlass der Änderung 

 

Anpassung der Lage von zu erhaltenden 
Bäumen auf die eingemessenen Baum-
standorte vom Amt für Stadtvermessung und 
Bodenmanagement auf den Parzellen 
638/57 und 638/84. 

 

 

Ziffer 4: Erweiterung Geltungsbereich entlang der Trierer Straße 

 

Auszug aus dem rechtsverbindlichen Bebauungsplan 

 

Anlass der Änderung 

Anteilige Einbeziehung der Trierer Straße in den Geltungsbereich zur planungsrechtlichen 
Absicherung der Verkehrsfläche ( Verkehrsgrün, Gehweg und hälftige Fahrbahnfläche). 
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Ziffer 5, 6, 7, 8 Ausgleichsflächen 

 

Auszug aus dem rechtsverbindlichen 
Bebauungsplan 

Anlass der Änderung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anpassung der im rechtsverbindlichen Be-
bauungsplan an der Westseite des Plange-
bietes festgesetzten Ausgleichsmaßnahmen 
an die Eigentumsverhältnisse, Flächengröße 
rund 1.750 m². 

 

 

Ziffer 9: Externe Ausgleichsfläche 

 

Auszug aus dem rechtsverbindlichen 
Bebauungsplan 

Anlass der Änderung 

 

Erweiterung des Geltungsbereiches und 
Konkretisierung der Ausgleichsmaßnahmen 
auf der externen Ausgleichsfläche, Gemar-
kung Güls, Flur 1, Parzelle Nr. 550 und 551. 
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Ziffer 10: Flächen für Aufschüttungen, Abgrabungen und Stützmauern, soweit sie zur Her-
stellung des Straßenkörpers notwendig sind 

 

Auszug aus dem rechtsverbindlichen Bebauungsplan 

 

 

Anlass der Änderung 

In den Textfestsetzungen ist in Ziffer 10 bisher geregelt gewesen, dass die in der 
Planurkunde gekennzeichneten Flächen für Aufschüttungen und Abgrabungen, die für die 
Herstellung des Straßenkörpers erforderlich sind, dem jeweiligen Eigentümer als Teil des 
Baugrundstückes zugeordnet werden. 

Nach der Realisierung der Bebauung einschließlích der Grundstücksgestaltung sowie der 
Herstellung der Straßenverkehrsflächen sind die Böschungsflächen nicht mehr erkennbar. 

Eine Festsetzung ist somit entbehrlich. 
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Ziffer 11: Ergänzung der Textfestsetzung Nr. 11 zur Höhenlage baulicher Anlagen  

 

Auszug aus dem rechtsverbindlichen 
Bebauungsplan 

Anlass der Änderung 

Die Textfestsetzung Ziffer 11 regelt u.a. fol-
gendes: 

Die Fußbodenoberkante des Erdgeschosses 
(FOKE) darf grundsätzlich höchstens 0,50 m 
über der Oberkante der angrenzenden an-
baufähigen Verkehrsfläche hinausragen. 

Die Fußbodenoberkante des Erdgeschosses 
(FOKE) darf bei talseitiger Erschließung 
höchstens 0,50 m über der Oberkante des 
angrenzenden Geländes hinausragen. 

Im Ordnungsbereich 2 gilt folgende abwei-
chende Regelung: 

Ordnungsbereich 2 

Die Fußbodenoberkante des Erdgeschosses 
(FOKE) muss mindestens 1,0 m unterhalb 
der Oberkante der ursprünglichen (gewach-
senen) Geländeoberfläche der angrenzen-
den Parzelle Nr. 610/1 liegen. Die ursprüng-
liche (gewachsene) Geländeoberfläche ist 
definiert über die Vermessung vom 
17.06.2005. Diese ist den Textfestsetzungen 
als Anlage beigefügt. 

Zwecks Konkretisierung und eindeutiger Be-
stimmbarkeit bei der Ermittlung der Höhen-
lage baulicher Anlagen erfolgt eine Ergän-
zung für die Situation eines Eckgrundstücks. 
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Ziffer 12: Änderung der Textfestsetzung Nr. 2 (2) zur Höhe baulicher Anlagen im Ordnungs-
bereich 1 (hier: Traufhöhe) 

 

Auszug aus dem rechtsverbindlichen 
Bebauungsplan 

Anlass der Änderung 

 

Die Textfestsetzung Ziffer 2 (2) regelt u.a. 
folgendes: 

Ordnungsbereich 1 

Für die zweigeschossige Einzelhaus- und 
Doppelhausbebauung darf die Firsthöhe 
höchstens 10,0 m betragen sowie die Trauf-
höhe höchstens 4,50 m betragen. 

Im Rahmen der Umsetzung des rechtsver-
bindlichen Bebauungsplans sind im Ord-
nungsbereich 1 Befreiungen zur festgesetz-
ten höchstzulässigen Traufhöhe von TH = 
4,50 m erteilt worden. 

Hiervon betroffen ist die Textfestsetzung Nr. 
2 (2) für den Ordnungsbereich 1. 

  

 

Ziffer 13: Festsetzung einer Fläche für Versorgungsanlagen (Trafostation) 

 

Auszug aus dem rechtsverbindlichen 
Bebauungsplan 

Anlass der Änderung 

 

Im Rahmen der Erschließung des Baugebie-
tes ist eine Trafostation im Ordnungsbereich 
C an der Trierer Straße errichtet und eine 
eigene Parzelle 638/83 ausgewiesen wor-
den. 

Nunmehr erfolgt die planungsrechtliche Si-
cherung dieser Versorgungsfläche. 
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Ziffer 14: Festsetzung für Erhaltung und Pflege von Bäumen 

 

Auszug aus dem rechtsverbindlichen 
Bebauungsplan 

Anlass der Änderung 

 

Im rechtsverbindlichen Bebauungsplan ist 
der Erhalt und Ersatz von abgängigen 
Bäumen lediglich für den Ordnungsbereich 
C festgesetzt. 

Jedoch sind auch außerhalb des Ord-
nungsbereiches C erhaltenswerte Bäume 
vorhanden. Diese werden ebenfalls auf 
der Grundlage des § 9 (1) Nr. 25b BauGB 
als zu erhaltende Bäume festgesetzt. 
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2. BESCHREIBUNG DES PLANGEBIETS 

2.1. Lage und städtebaulicher Zusammenhang 

Das Plangebiet befindet sich am westlichen Rand des Stadtteils Koblenz-Metternich. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 1: Lage des Plangebietes, Quelle Landesvermessungsamt Rheinland-Pfalz, TK 25 

 

Das Plangebiet grenzt unmittelbar an die „Trierer Straße“ an. Eine weitere Anbindungsmög-
lichkeit besteht im Bereich des „Anton-Reuter-Weges“, welcher nördlich des Plangebietes 
verläuft.  

 

2.2. Größe und räumliche Abgrenzung des Geltungsbereichs 

Die Gesamtgröße des Geltungsbereichs des ursprünglichen Bebauungsplans umfasst rund 
2,98 ha. 

Wie bereits erwähnt, sind die von der 1. Änderung und Erweiterung betroffenen Planinhalte 
in der Planurkunde grau umrandet und zur besseren Erkennbarkeit in einem Übersichtsplan 
farbig hinterlegt. 
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Abb. 2: Bebauungsplan mit eingetragenen Änderungsbereichen 
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Abb. 3: Übersichtsplan mit Darstellung der Änderungsbereiche 

 

2.3. Änderung/ Ergänzung bestehender Bebauungspläne 

Vorliegend handelt es sich um die 1. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplans Nr. 
178 „Teilbereich des Geländes der Schönstatt-Schwestern Trierer Straße“. 

Hinsichtlich der Inhalte, die Gegenstand der 1. Änderung und Erweiterung sind, wird zwecks 
Vermeidung von Wiederholungen auf die Ausführungen in Kapitel 1 „Verfahrensrechtliche 
Aspekte“ verwiesen. 

Die Inhalte der 1. Änderung und Erweiterung werden in Kapitel 5 näher erläutert, auf das an 
dieser Stelle verwiesen wird. 
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3. ÜBERGEORDNETE PLANUNGEN/ KONZEPTIONELLE VORGABEN 

 

3.1. Landesentwicklungsprogramm Rheinland-Pfalz (LEP IV) 

Den Inhalten der 1. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplans stehen keine relevanten  
Ziele und Grundsätze von Landes- und Regionalplanung entgegen. 

Mit der 1. Änderung und Erweiterung wird dem Anpassungsgebot nach § 1 (4) BauGB 
Rechnung getragen. 

 

3.2. Regionaler Raumordnungsplan Mittelrhein-Westerwald 2006 (RROP 2006) 

Den Inhalten der 1. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplans stehen keine relevanten 
Ziele und Grundsätze von Landes- und Regionalplanung entgegen. 

Mit der 1. Änderung und Erweiterung wird dem Anpassungsgebot nach § 1 (4) BauGB 
Rechnung getragen. 

 

3.3. Entwurf zur Fortschreibung des RROP (2011) 

Den Inhalten der 1. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplans stehen keine relevanten 
Ziele und Grundsätze von Landes- und Regionalplanung entgegen. 

Mit der 1. Änderung und Erweiterung wird dem Anpassungsgebot nach § 1 (4) BauGB 
Rechnung getragen. 

 

3.4. Flächennutzungsplan (FNP) der Stadt Koblenz 

Mit der 1. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplans wird dem Entwicklungsgebot des 
§ 8 (2) BauGB Rechnung getragen.  

Lediglich am westlichen Gebietsrand ergibt sich durch die 1. Änderung und Erweiterung eine 
Abweichung von den Darstellungen des Flächennutzungsplans. Dieser stellt in diesem Be-
reich in Anlehnung an die Vorgaben des rechtsverbindlichen Bebauungsplans eine Grünflä-
che dar. 

Durch die vorliegende 1. Änderung und Erweiterung entfällt nunmehr ein Teil der Grünfläche. 
Allerdings wird hierdurch kein Änderungsbedarf für den Flächennutzungsplan ausgelöst. Die 
Grundzüge der Planung bzw. das städtebauliche Leitbild des wirksamen Flächennutzungs-
plans der Stadt Koblenz werden hierdurch nicht tangiert. 

Die „redaktionelle“ Anpassung erfolgt im Rahmen der Fortschreibung des Flächennutzungs-
plans. 
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Abb. 4: Auszug aus dem wirksamen Flächennutzungsplan der Stadt Koblenz, Quelle Stadt Koblenz 

 

3.5. Ziele des Umweltschutzes 

Gegenüber dem rechtsverbindlichen Bebauungsplan ergeben sich mit der 1. Änderung und 
Erweiterung des Bebauungsplans keine geänderten Ziele des Umweltschutzes. 

Wie bereits in Kapitel 1 der Begründung erwähnt, handelt es sich bei der 1. Änderung und 
Erweiterung um die Anpassung von einzelnen Planinhalten, die sich im Rahmen der Umset-
zung des Bebauungsplans ergeben haben.  

Diese haben zur Folge, dass die ursprünglich im Geltungsbereich an der Westseite vorgese-
henen Kompensationsmaßnahmen nicht mehr umgesetzt werden können und neue externe 
Ausgleichsflächen in den Bebauungsplan mit einzubeziehen sind. 

Mit den festgesetzten Kompensationsmaßnahmen ist als weiteres Ziel die randliche Eingrü-
nung des Baugebietes an der Westseite definiert. Dieses Ziel findet mit der 1. Änderung und 
Erweiterung des Bebauungsplans auch weiterhin Berücksichtigung. 
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4. HAUPTZIELE UND LEITIDEEN DER PLANUNG 

Mit der 1. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplans Nr. 178 „Teilbereich des Gelän-
des der Schönstatt-Schwestern, Trierer Straße“ sind folgende Ziele formuliert: 

1. Anpassung der bisherigen Planung an die erteilten Befreiungen, 

2. Anpassung von Planinhalten an inzwischen geänderte Eigentumsverhältnisse, 

3. Anpassung der Planung an geänderte Rahmenbedingungen aus der Bodenordnung 
und an die Örtlichkeit, 

4. Anpassung des Geltungsbereiches entlang der Trierer Straße an die örtlichen Gege-
benheiten (Ausbaugrenze Gehweg) sowie 

5. Ausgleich des entstandenen Kompensationsdefizites und Konkretisierung der 
Zweckbestimmung der externen Ausgleichsfläche Gemarkung Güls, Flur 1, Parzelle 
Nr. 550 und 551. 
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5. ZIELE, ZWECKE UND WESENTLICHE AUSWIRKUNGEN DER PLANUNG IM EINZELNEN 

5.1. Planungsvarianten 

Aufgrund der Aufgabenstellung der 1. Änderung und Erweiterung scheidet die Nullvariante 
als Planungsansatz aus. Ebenso ist eine Untersuchung von Planungsvarianten hinfällig, da 
die Änderungen im Geltungsbereich eine Anpassung auf den heutigen Ist-Zustand darstel-
len. 

Insbesondere wegen der im Rahmen der Umsetzung des Bebauungsplans vorgenommenen 
Abweichungen wie etwa von der Festsetzung zur Traufhöhe im Ordnungsbereich 1 oder den 
landespflegerischen Planinhalten scheidet die Nullvariante aus. 

Darüber hinaus haben sich aufgrund der vollzogenen Bodenordnung und geänderten Eigen-
tumsverhältnisse Abweichungen von den Vorgaben des geltenden Bebauungsplans erge-
ben, die einer Änderung und Anpassung bedurften. 

Planungsalternativen bestehen nicht. 

Für die zusätzlichen externen Ausgleichsflächen definiert sich das Entwicklungsziel an dem 
Feldlerchenbestand im Umfeld der Parzellen 550 und 551. 

 

5.2. Art der baulichen Nutzung/ Baustruktur 

Durch die 1. Änderung und Erweiterung wird hierzu kein planerischer Handlungsbedarf aus-
gelöst bzw. es besteht keine Betroffenheit. 

 

5.3. Maß der baulichen Nutzung sowie Bauweise 

Gegenstand der 1. Änderung und Erweiterung ist die Änderung der ehemaligen Textfestset-
zung Ziffer 2 (2). 

Diese gibt u.a. vor, dass für die im Ordnungsbereich 1 gelegene zweigeschossige Einzel-
haus- und Doppelhausbebauung die Traufhöhe höchstens 4,50 m betragen darf. 

Während der Umsetzung des Bebauungsplans wurde zu dieser Festsetzung eine Vielzahl 
von Befreiungen erteilt, so dass das ursprünglich verfolgte städtebauliche Ziel nicht mehr 
aufrecht zu erhalten war und einen Änderungsbedarf dieser Festsetzung auslöste. 

Entsprechend den erteilten Befreiungen wurden bei der Realisierung der Bauvorhaben ent-
sprechend den Festsetzungen zur Traufhöhe im übrigen Geltungsbereich (Ausnahme Ord-
nungsbereich 2) Traufhöhen bis 6,50 m umgesetzt. Im Rahmen der 1. Änderung und Erwei-
terung des Bebauungsplans wird daher festgesetzt, dass im Ordnungsberiech 1 die zweige-
schossige Einzelhaus- und Doppelhausbebauung eine höchstzulässige Traufhöhe von TH = 
6,50 m aufweisen darf. 

 

5.4. Überbaubare Grundstücksflächen 

Durch die 1. Änderung und Erweiterung wird hierzu kein planerischer Handlungsbedarf aus-
gelöst bzw. es besteht keine Betroffenheit. 

 

5.5. Gebietserschließung/ Straßenverkehrsflächen 

Mit der 1. Änderung und Erweiterung werden Teilflächen der Trierer Straße in den Geltungs-
bereich mit einbezogen. Auf diese Weise erfolgt eine Anpassung des Bebauungsplans an 
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die örtlichen Gegebenheiten (Ausbaugrenze Gehweg) und deren planungsrechtliche Siche-
rung. 

Im rechtsverbindlichen Bebauungsplan ist der Geltungsbereich entlang der Trierer Straße an 
der Katastergrenze ausgerichtet. Die Seitenflächen der Trierer Straße sind zum Baugebiet 
hin nicht bis zur Katastergrenze ausgebaut. 

Die Restfläche mit Gehölzbestand weist eine Breite von ca. 1,20 bis 1,40 m auf. 

Der Ausbauquerschnitt der Trierer Straße ist durch den Bestand definiert und wird auch bei 
einem Bestandsausbau nicht verändert. 

Mit der 1. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplans wird der Geltungsbereich nun bis 
auf die Fahrbahnmitte der Trierer Straße zur planungsrechtlichen Absicherung der Verkehrs-
fläche (Verkehrsgrün, Gehweg und hälftige Fahrbahnfläche) erweitert. 

Die Parzelle der Trierer Straße ist nicht vollständig befestigt und an der Nordwestseite zum 
Baugebiet als Grünfläche ausgebildet. Das ursprüngliche Planungsziel war es, diese als pri-
vate Grünfläche festzusetzen und anteilig an die angrenzenden Grundstückseigentümer zu 
veräußern. 

Die ENM hat in einer Stellungnahme auf vorhandene Versorgungsleitungen in diesem Be-
reich hingewiesen, deren Betrieb und Zugänglichkeit dauerhaft gewährleistet sein muss. Im 
Zuge eines Abstimmungstermins mit der ENM vom 23.04.2018 wurde festgelegt, dass die 
Anregungen zur Lage der Leitungen in der öffentlichen Verkehrsfläche berücksichtigt werden 
sollen und die in der 1. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplans eingetragene priva-
te Grünfläche entlang der Trierer Straße herausgenommen wird. 

In der nunmehr festgesetzten Verkehrsfläche liegen Versorgungsleitungen, die mit der Zu-
ordnung zur öffentlichen Verkehrsfläche planungsrechtlich abgesichert werden. Die Zugäng-
lichkeit der Leitungen für Unterhaltung und Instandsetzung ist damit gewährleistet. 

 

Auszug aus dem rechtsverbindlichen Bebauungsplan 

 

Auszug aus der 1. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplans 
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Ebenfalls ist Gegenstand der 1. Änderung und Erweiterung die Herausnahme der zeichneri-
schen Festsetzung der für die Herstellung des Straßenkörpers notwendigen Böschungsflä-
chen. Damit geht einher, dass die bisherige Textfestsetzung Nr. 10 „Flächen für Aufschüt-
tungen, Abgrabungen und Stützmauern, soweit sie zur Herstellung des Straßenkörpers not-
wendig sind“ entbehrlich ist. 

Im Rahmen der Umsetzung des Bebauungsplans in Form der Bebauung und Gestaltung der 
privaten Baugrundstücke sowie der zwischenzeitlich erfolgten Herstellung der Straßenver-
kehrsflächen sind die Böschungsflächen in der Örtlichkeit nicht mehr erkennbar. 

Somit besteht kein städtebauliches Erfordernis mehr nach Aufrechterhaltung dieser zeichne-
rischen und textlichen Festsetzung. 

 

5.6. Grünflächen 

Ein Baustein der 1. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplans ist die Anpassung an 
die erfolgte Bodenordnung im Bereich der festgesetzten öffentlichen Grünfläche mit der 
Zweckbestimmung Spielplatz. 

Im Rahmen der Umsetzung des Bebauungsplans bzw. in der zwischenzeitlich vollzogenen 
Bodenordnung hat sich eine Abweichung von der festgesetzten Fläche ergeben. Im Rahmen 
der 1. Änderung und Erweiterung erfolgt nunmehr eine Anpassung an die bodenordneri-
schen Gegebenheiten. Weiterhin wird die Pflanzbindung von 2 Bäumen auf 1 Baum redu-
ziert. In Abstimmung mit der Stadt Koblenz ist die Ausstattung des Spielplatzes örtlich plat-
ziert und in Abhängigkeit der Platzverhältnisse sind sinnvolle Pflanzungen festgelegt worden. 

 

Auszug aus dem rechtsverbindlichen 
Bebauungsplan 

Auszug aus der 1. Änderung und Erweiterung 
des Bebauungsplans 

 
 

 

5.7. Gebietsentwässerung und Versorgung, Geh-, Fahr- und Leitungsrechte 

Im Rahmen der Umsetzung des Bebauungsplans und der zwischenzeitlich vollzogenen Bo-
denordnung ist an der Nordostgrenze des Plangebietes zur Trierer-Straße hin eine Parzelle 
für die Stromversorgung ausgewiesen worden. Im Rahmen der 1. Änderung wird die Parzelle 
638/83 als Fläche für Versorgungsanlagen festgesetzt und damit planungsrechtlich gesi-
chert. 



Begründung 23 
Bebauungsplan Nr. 178, Änderung und Erweiterung Nr.1 
Teilbereich des Geländes der Schönstatt-Schwestern, Trierer Straße“      

 

Ingenieurbüro Alfred Klabautschke, Moselufer 48, 56073 Koblenz 
Tel. 0261-95225900 Fax. 0261-95225908, email: info@klabautschke.eu 

 

Auszug aus dem rechtsverbindlichen 
Bebauungsplan 

Auszug aus der 1. Änderung und Erweiterung 
des Bebauungsplans 

 

 
 

 

 

5.8. Landespflegerische Festsetzungen 

5.8.1. Anpassung von Baumstandorten an die örtlichen Gegebenheiten 

Der rechtsverbindliche Bebauungsplan setzt an der Westseite des Plangebietes die Erhal-
tung von 4 Ahornen fest. Im Zuge der Bebauung der Parzelle 638/10 ist der zur Trierer Stra-
ße hin festgesetzte Baum gerodet worden. Nach der topographischen Bestandsaufnahme 
existiert ein unmittelbar an die Baumreihe angrenzender Ahorn in gleicher Art und Größe, 
der als zu erhalten festgesetzt wird. Die Erhaltung der Baumgruppe bleibt gewahrt. 

 

Auszug aus dem rechtsverbindlichen 
Bebauungsplan 

Auszug aus der 1. Änderung und Erweiterung 
des Bebauungsplans 

  

 

 

Weiterhin setzt der rechtsverbindliche Bebauungsplan an der Ostseite des Plangebietes im 
Ordnungsbereich C die Erhaltung von 7 Bäumen fest. Nach der topographischen Be-
standsaufnahme (Stand 25.11.2016) weichen die im rechtsverbindlichen Bebauungsplan 
dargestellten Baumstandorte z.T. von der Vermessung ab. Die Lage der Baumstandorte ist 
auf die Vermessung hin angepasst und die Erhaltung der Bäume bleibt gewahrt. 
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Auszug aus dem rechtsverbindlichen 
Bebauungsplan 

Auszug aus der 1. Änderung und Erweiterung 
des Bebauungsplans 

 
 

 

5.8.2. Anpassung der im rechtsverbindlichen Bebauungsplan an der Westseite des Plangebie-
tes festgesetzten Ausgleichsmaßnahmen an die Eigentums- und Nutzungsverhältnisse 

Im rechtsverbindlichen Bebauungsplan ist an der Westseite des Geltungsbereiches der Ord-
nungsbereich A, als zu entwickelnde und zu erhaltende Streuobstwiese festgesetzt. 

Nach Erlangung der Rechtskraft des Bebauungsplans ist diese Fläche bis auf die Parzelle 
1397/657 anteilig den angrenzenden neuen Grundstücksparzellen zugeordnet und veräußert 
worden. Die Umsetzung der vorgesehenen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen ist aufgrund 
der heutigen Nutzungen als Gartenflächen an dieser Stelle nicht mehr möglich. Der erforder-
liche Ausgleich ist somit an anderer Stelle zu erbringen. 

Im Rahmen der 1. Änderung und Erweiterung wird für die betroffenen Parzellen die bisherige 
Festsetzung (Ordnungsbereich A) zurückgenommen. Stattdessen sind die überwiegenden 
Flächenteile dem Wohngebiet zugeordnet und als nicht überbaubare Grundstücksflächen 
festgesetzt. 

Die Parzelle 1397/657 wird dem Ordnungsbereich C zugeordnet und somit die Erhaltung von 
Bäumen und Sträuchern und die randliche Eingrünung des Baugebietes an der Parzelle ab-
gesichert. Unmittelbar an der Grenze stehende Bäume, eingemessen vom Amt für Stadt-
vermessung und Bodenmanagement, sind zusätzlich als zu erhaltende Bäume festgesetzt. 

Für die beiden westlichen Parzellen Nr. 656/3 und 638/88 sind im Bebauungsplan folgende 
Festsetzungen getroffen: 

Auf der Parzelle 656/3 ist die Erhaltung von einem vorhandenen Baum aufgenommen. Zu-
sätzlich ist die Pflanzung 3 weiterer Bäume als Ausgleichsmaßnahme (AM 6) im Bebau-
ungsplan festgesetzt. 

Auf der Parzelle 638/88 ist die Anpflanzung von 7 Bäumen festgesetzt. 

Außer der Ausgleichsmaßnahme AM 6 sind die zu erhaltenden Bäume auf beiden Grundstü-
cken ebenfalls vom Amt für Stadtvermessung und Bodenmanagement eingemessen worden. 

Mit den getroffenen Festsetzungen wird der „neue“ Ortsrand markiert und das städtebauliche 
Ziel, das Baugebiet in das Landschaftsbild einzubinden, umgesetzt und dauerhaft gesichert. 
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Auszug aus dem rechtsverbindlichen 
Bebauungsplan 

Auszug aus der 1. Änderung und Erweiterung 
des Bebauungsplans 

 

 

Die Parzelle 1400/658 (Quellfassung) steht im direkten Zusammenhang mit dem städtebauli-
chen Ziel, den westlichen Ortsrand dauerhaft als Eingrünungsstruktur zu erhalten. Mit der 
1. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplans wird diese Parzelle dem Ordnungsbe-
reich C zugeordnet und die Erhaltung sowie die Nachpflanzung vorhandener Sträucher und 
Bäume abgesichert. 

 

5.8.3. Festsetzung und Konkretisierung der externen Ausgleichsfläche Gemarkung Güls, Flur 
1, Parzelle Nr. 550 und 551 

Im Rahmen der 1. Änderung und Erweiterung erfolgt eine Erweiterung des Geltungsberei-
ches an externen Ausgleichsflächen zur Kompensation des Eingriffes. Die Parzellen 550 und 
551 sind mit der Festsetzung „Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 
Natur und Landschaft“ überlagert und dem Ordnungsbereich E zugeordnet. 

Gemäß der Festsetzung sind diese Parzellen von Ackerland in Extensivgrünland umzuwan-
deln. 
 

Auszug aus dem rechtsverbindlichen Bebauungsplan 
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Auszug aus der 1. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplans 

 

 

5.8.4. Festsetzung zum Baumerhalt und Ersatz bei Abgang 

Im rechtsverbindlichen Bebauungsplan ist der Erhalt und Ersatz von abgängigen Bäumen le-
diglich für den Ordnungsbereich C festgesetzt. In der Planurkunde sind jedoch auch außer-
halb des Ordnungsbereiches C zu erhaltende Bäume dargestellt, für die keine Festsetzung 
getroffen ist. 

 

Auszug aus dem rechtsverbindlichen 
Bebauungsplan 

Auszug aus der 1. Änderung und Erweiterung 
des Bebauungsplans 

Die Textfestsetzung Teil C Ziffer 1 „alt“ regelt 
folgendes: 

 

(2) Ordnungsbereich C – Erhaltung von 
Bäumen und Sträuchern 

Im Ordnungsbereich C sind die vorhandenen 
Sträucher und Bäume zu erhalten und zu 
pflegen. 

Abgängige Sträucher und Bäume sind zu er-
setzen. 

Die Textfestsetzung Teil C, Ziffer 3 „neu“ 
setzt nun folgendes fest (die Ergänzung ist 
in kursiver Schrift ausgeführt): 

(2) Ordnungsbereich C – Erhaltung von 
Bäumen und Sträuchern 

Im Ordnungsbereich C sind die vorhande-
nen Sträucher und Bäume sowie die unver-
siegelten Grünflächen dauerhaft zu erhalten 
und zu pflegen. 

Abgängige Sträucher und Bäume sind in-
nerhalb eines Jahres nach dem Abgang zu 
ersetzen. 

Bäume als Hochstamm in der Pflanzqualität 
SU 14-16  

Sträucher als Solitärgehölz in der Pflanz-
qualität Sol. 3 x v m.B. 150-200 

Erhaltung von Bäumen 

Die in der Planurkunde außerhalb des Ord-
nungsbereiches C festgesetzten Bäume 
sind dauerhaft zu erhalten und zu pflegen. 
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Abgängige Bäume sind innerhalb eines 
Jahres nach dem Abgang zu ersetzen. 

Bäume als Hochstamm in der Pflanzqualität 
SU 14-16  

 

5.9. Höhenlage baulicher Anlagen 

Die bisherige Textfestsetzung Nr. 11 „Höhenlage baulicher Anlagen“ erfährt im Rahmen der 
1. Änderung und Erweiterung eine Ergänzung. 

Wesentliches Ziel ist eine Konkretisierung sowie die Schaffung einer eindeutigen Beurtei-
lungsgrundlage bei Vorliegen einer Eckgrundstückssituation zur Bestimmung der Höhenlage 
baulicher Anlagen. 

 

Auszug aus dem rechtsverbindlichen 
Bebauungsplan 

Auszug aus der 1. Änderung und Erweiterung 
des Bebauungsplans 

Die Textfestsetzung Ziffer 11 „alt“ regelt Fol-
gendes: 

Die Fußbodenoberkante des Erdgeschosses 
(FOKE) darf grundsätzlich höchstens 0,50 m 
über der Oberkante der angrenzenden an-
baufähigen Verkehrsfläche hinausragen. 

Die Fußbodenoberkante des Erdgeschosses 
(FOKE) darf bei talseitiger Erschließung 
höchstens 0,50 m über der Oberkante des 
angrenzenden Geländes hinausragen. 

 

 

 

Im Ordnungsbereich 2 gilt folgende abwei-
chende Regelung: 

Ordnungsbereich 2 

Die Fußbodenoberkante des Erdgeschosses 
(FOKE) muss mindestens 1,0 m unterhalb 
der Oberkante der ursprünglichen (gewach-
senen) Geländeoberfläche der angrenzen-
den Parzelle Nr. 610/1 liegen. Die ursprüng-
liche (gewachsene) Geländeoberfläche ist 
definiert über die Vermessung vom 
17.06.2005. Diese ist den Textfestsetzungen 
als Anlage beigefügt. 

 

Die Textfestsetzung Teil A, Ziffer 10 „neu“ 
setzt nun Folgendes fest (die Ergänzung ist 
in kursiver Schrift ausgeführt): 

Die Fußbodenoberkante des Erdgeschosses 
(FOKE) darf grundsätzlich höchstens 0,50 m 
über der Oberkante der angrenzenden an-
baufähigen Verkehrsfläche hinausragen. 

Die Fußbodenoberkante des Erdgeschosses 
(FOKE) darf bei talseitiger Erschließung 
höchstens 0,50 m über der Oberkante des 
angrenzenden Geländes hinausragen. 

Bei Eckgrundstücken gilt die Straße als 
Maßbezugspunkt, von der die fahrmäßige 
Erschließung des Grundstücks erfolgt. 

Im Ordnungsbereich 2 gilt folgende abwei-
chende Regelung: 

Ordnungsbereich 2 

Die Fußbodenoberkante des Erdgeschosses 
(FOKE) muss mindestens 1,0 m unterhalb 
der Oberkante der ursprünglichen (gewach-
senen) Geländeoberfläche der angrenzen-
den Parzelle Nr. 610/1 liegen. Die ursprüng-
liche (gewachsene) Geländeoberfläche ist 
definiert über die Vermessung vom 
17.06.2005. Diese ist den Textfestsetzungen 
als Anlage beigefügt. 
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In der bisherigen Festsetzung Nr. 2 (2) „Höhe baulicher Anlagen“ ist geregelt, dass bei Ge-
bäuden, bei denen keine Festsetzung der Fußbodenoberkante des Erdgeschosses (FOKE) 
in m. ü. NN erfolgt, die FOKE bergseitig nicht über das ursprüngliche Gelände hinausragen 
darf. In der Textfestsetzung Teil A, Ziffer 10 „neu“ ist die Höhenlage baulicher Anlagen hin-
reichend konkretisiert und geregelt. 

Somit entfällt folgender Absatz: 

„Bei Gebäuden, bei denen keine Festsetzung der Fußbodenoberkante des Erdgeschosses 
(FOKE) in m. ü. NN erfolgt, darf die FOKE bergseitig nicht über das ursprüngliche Gelände 
hinausragen.“ 

 

5.10. Bauordnungsrechtliche Festsetzungen 

Durch die 1. Änderung und Erweiterung wird hierzu kein planerischer Handlungsbedarf aus-
gelöst bzw. es besteht keine Betroffenheit. 

 

5.11. Umweltbelange 

5.11.1. Betroffenheit der Schutzgüter gemäß § 1 Abs. 6 BauGB  

Die realisierte Bebauung mit Nutzungsänderung, Bebauung und Versiegelung hat zu einer 
Veränderung des vorher landwirtschaftlich genutzten und im rechtsverbindlichen Bebau-
ungsplan festgesetzten Ordnungsbereich A geführt. 

Es besteht eine mittlere Eingriffserheblichkeit für: 

 
Y Biotoppotential:  

Mit der Anlegung von gestalteten Gartenflächen auf der Parzelle 654/2 und 656/3 
sind 2 ältere Bäume (Eichen) gerodet worden. Ferner wurde einem Zwiesel die ge-
samte Krone entfernt. Dieser Eingriff an 3 Bäumen ist auszugleichen. 

 
Y Boden: 

Im Änderungsbereich sind keine Aufschüttungen und Abgrabungen vorgesehen. Die 
gärtnerische Nutzung, insbesondere auf den Parzellen 654/2 und 656/3 führen zu ei-
nem Eingriff in das Bodenpotential mit hohem Schutzbedürfnis, der auszugleichen ist. 

 
Y (Grund-)Wasserhaushalt: 

Die gärtnerische Nutzung und Gestaltung der Gartenbereiche erhöht den Versiege-
lungsanteil (Wege, Terrassen, Mauern) und reduziert die gleichmäßige Versickerung 
von Niederschlagswasser in die belebte Oberbodenzone. Dieser Eingriff ist durch die 
Aufwertung von Böden an anderer Stelle auszugleichen. 

 
 
Unterhalb der Erheblichkeitsschwelle bezüglich:  
 
Y Boden: Gärtnerische Nutzung und Gestaltung von Gartenflächen 
 
Y Biotoppotential: 

Inanspruchnahme von zuvor landwirtschaftlich geprägten Flächen mit hoher Pflegein-
tensität (Rasen, Beete, siedlungsbestimmte Flächen) 



Begründung 29 
Bebauungsplan Nr. 178, Änderung und Erweiterung Nr.1 
Teilbereich des Geländes der Schönstatt-Schwestern, Trierer Straße“      

 

Ingenieurbüro Alfred Klabautschke, Moselufer 48, 56073 Koblenz 
Tel. 0261-95225900 Fax. 0261-95225908, email: info@klabautschke.eu 

 
Y Klima: 

Die offene Bauweise erhält die Möglichkeit des Abflusses oberhalb gebildeter Frisch-
luft 

 
Y Landschafts- und Ortsbild: 

Mit der Festsetzung Ordnungsbereich C, den Erhaltungsfestsetzungen für Bäume 
und der Neupflanzung auf den Parzellen 656/3 und 638/88 wird das Planungsziel, 
den Ortsrand an der Westseite des Plangebietes dauerhaft einzugrünen, erreicht und 
planungsrechtlich gesichert. 

 

5.11.2. Fachbeitrag Artenschutz/ Naturschutz  

Grundlage bildet der § 44 Abs. 1 BNatSchG: Zugriffsverbote (Verbot von Tötung, erheblicher 
Störung, Beschädigung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten, Beschädigung geschützter 
Pflanzen und ihrer Standorte). 

Der Änderungsbereich berührt keine Schutzgebiete gemäß der FFH- bzw. Vogelschutz-
Richtlinie. Die Zwergfledermaus (Art der FFH-Richtlinie) jagt entlang der Trierer Straße; ihre 
Quartiere befinden sich innerhalb des Siedlungsbereiches. 

 

Die 1. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplans berührt Planungen, Nutzungsrege-
lungen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung der Landschaft. Diese 
Änderungen bedingen eine Anpassung der Eingriffsbilanzierung und der Ausgleichsmaß-
nahmen und sind in der landespflegerischen Stellungnahme aufgezeigt. 

 

5.11.3. Folgenbewältigungskonzept für die Beeinträchtigung von Schutzgütern 

Die Bebauung nach Bebauungsplan und die Versiegelung führen nicht zu einer grundsätzli-
chen Veränderung des auch schon vorher baulich und gärtnerisch genutzten Plangebietes. 
Eine Beeinträchtigung von Schutzgütern, die ein Folgenbewältigungskonzept erfordern, ist 
nicht gegeben. Die unter 5.11.1 benannten Eingriffe werden durch die getroffenen Festset-
zungen kompensiert. Hierzu gehören insbesondere die Festsetzungen an der Westseite des 
Plangebietes und die Ausweisung des Ordnungsbereiches E. 

 

5.11.4. Eingriffsregelung nach dem Bundesnaturschutzgesetz 

Eingriffe im Sinne des BNatSchG sind Veränderungen der Gestalt oder Nutzung von Grund-
flächen oder Veränderungen des mit der belebten Bodenschicht in Verbindung stehenden 
Grundwasserspiegels, die die Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts oder 
das Landschaftsbild erheblich beeinträchtigen können (§ 14 Abs. 1 BNatSchG). 

Nach der Eingriffsbilanzierung werden die Eingriffe aus 

- Versiegelung 

- Strukturverlust 

- Strukturverlust Bäume 

durch die vorgesehenen Ausgleichsmaßnahmen ausgeglichen (siehe Eingriffsbilanzierung 
aus der Landespflegerischen Stellungnahme zur Änderung und Erweiterung Nr. 1). 
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5.11.5. Immissionsschutz 

Durch die 1. Änderung und Erweiterung wird hierzu kein planerischer Handlungsbedarf aus-
gelöst bzw. es besteht keine Betroffenheit. 

 

5.11.6. Altlasten 

Durch die 1. Änderung und Erweiterung wird hierzu kein planerischer Handlungsbedarf aus-
gelöst bzw. es besteht keine Betroffenheit. 

 

6. TEXTLICHE UND ZEICHNERISCHE FESTSETZUNGEN, SONSTIGE GEEIGNETE MAß-
NAHMEN ZUM AUSGLEICH UND ZUR ÜBERWACHUNG (MONITORING) 

 

6.1. Planungsrechtliche Festsetzungen 

Zwecks Vermeidung von Wiederholungen wird auf die Ausführungen in Kapitel 5 verwiesen. 

 

6.2. Bauordnungsrechtliche Festsetzungen 

Durch die 1. Änderung und Erweiterung wird hierzu kein planerischer Handlungsbedarf aus-
gelöst bzw. es besteht keine Betroffenheit. 

 

6.3. Landespflegerische Festsetzungen 

Zwecks Vermeidung von Wiederholungen wird auf die Ausführungen in Kapitel 5.8 verwie-
sen. 

 

6.4. Hinweise: Hier vertragliche Vereinbarungen oder sonstige geeignete Maßnah-
men zum Ausgleich 

Durch die 1. Änderung und Erweiterung werden die Parzellen 550 und 551, Flur 1, Gemar-
kung Güls, als Ausgleichsflächen ausgewiesen. Die Flächen sind im Eigentum der Park 
Wohnbau GmbH. Zur Absicherung der Ausgleichsmaßnahmen ist die Umsetzung vertraglich 
zu regeln. 

 

6.5. Monitoring 

Gemäß der Anlage zu § 2 Abs. 4 und § 2a Satz 2 Nr. 2 BauGB sind gemäß Nr. 3b die ge-
planten Maßnahmen zur Überwachung der erheblichen Auswirkungen der Durchführung der 
Bauleitpläne anzugeben (Monitoring). 

Monitoringstelle 

Die Federführung des Monitoring ist bei der Stadtverwaltung Koblenz angesiedelt. 

Von diesen Stellen werden Hinweise der entsprechenden Behörden, Verbände und Privat-
personen sowie eigene umweltrelevante Erkenntnisse bezüglich der Auswirkungen des Bau-
gebietes gesammelt, nach Erheblichkeit beurteilt und, wenn erforderlich und möglich, ggf. 
unter Beteiligung der jeweils zuständigen Behörden, entsprechende Maßnahmen sowie der 
zuständige Maßnahmenträger für die Umsetzung der Maßnahme vorgeschlagen. 
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Überwachungsinhalte und –beteiligte 

 

Was Wer 

Landespflegerische Planin-
halte 

Stadtverwaltung Koblenz 

 

Überwachungsverfahren 

Im Wesentlichen besteht vorliegend eine Überwachungspflicht für die geänderten landes-
pflegerischen Planinhalte. Die Stadtverwaltung Koblenz wird die Überwachung übernehmen 
und durchführen. Eine nachhaltige und dauerhafte Sicherung und Überwachung kann somit 
vorausgesetzt werden. 

 

Überprüfung 

Die erste Überprüfung der Auswirkungen der Maßnahme wird 1 Jahr nach Umsetzung der 
1. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplans durch die Stadtverwaltung vorgenom-
men. 

Die bis dahin von den Überwachungsbeteiligten vorgetragenen oder ansonsten bekannt ge-
wordenen umweltrelevanten, zum Zeitpunkt der Planung nicht zu erwartenden Auswirkungen 
werden hinsichtlich ihrer Erheblichkeit bewertet. 

Das Ergebnis der ersten Überprüfung wird dokumentiert. 

Die zweite Überprüfung erfolgt spätestens 5 Jahre nach der Umsetzung der 1. Änderung und 
Erweiterung des Bauleitplanes. Das Überprüfungsverfahren und evtl. steuernde Maßnahmen 
werden wie bei der ersten Überprüfung abgewickelt. Das Ergebnis wird abschließend doku-
mentiert. 

Es wird auf die grundsätzliche Pflicht der Behörden verwiesen, die Stadt nach Abschluss des 
Verfahrens zu unterrichten, sofern nach den ihnen vorliegenden Erkenntnissen die Durchfüh-
rung des Bauleitplans erhebliche, insbesondere unvorhergesehene nachteilige Auswirkun-
gen auf die Umwelt hat (§ 4 (3) BauGB). 

 

 

7. GESCHLECHTERGERECHTIGKEIT (GENDER CHECK) 

Gender Mainstreaming steht für die Chancengleichheit/Gleichberechtigung für Frauen und 
Männer. Übersetzen kann man Gender mit „sozialem Geschlecht", dem Zusammenleben 
und Arbeiten von Frauen und Männern. Mainstream kann mit dem Begriff "Hauptstrom" 
übersetzt werden. Beides zusammen will die Anliegen von Frauen und Männern gleicherma-
ßen und querschnittsorientiert in alle Entscheidungsprozesse aufnehmen. 

Grundlage für Gender Mainstreaming sind deutsche und europäische Gesetze. Im Grundge-
setz der Bundesrepublik Deutschland ist die Gleichberechtigung von Frauen und Männern 
als Staatsziel in Artikel 3, Absatz 2 formuliert: "Männer und Frauen sind gleichberechtigt". 
1994 wurde der Grundgesetzartikel im Zuge der Verfassungsreform ergänzt. Seitdem heißt 
es weiter: (…) „Der Staat fördert die tatsächliche Durchsetzung der Gleichberechtigung von 
Frauen und Männern und wirkt auf die Beseitigung von Benachteiligungen hin.“ Die „Chan-
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cengleichheit“, u.a. zwischen Männern und Frauen, ist darüber hinaus als abwägungserheb-
licher Belang in § 1 Abs. 6 Nr. 3 BauGB integriert und als solcher in den Bauleitplanverfahren 
zu berücksichtigen.  

Ziel des Gender Mainstreaming in der Bauleitplanung ist es, eine gleichstellungsorientierte 
Planung durchzuführen, die räumliche Angebote für verschiedene Gruppen und Alltagssitua-
tionen schafft. 

 

Durch die vorliegenden Planinhalte der 1. Änderung und Erweiterung wird kein Untersu-
chungserfordernis im Hinblick auf etwaige Auswirkungen für das Gender Mainstreaming 
ausgelöst. Die zur Änderung anstehenden Planinhalte berühren nicht die Belange der Ge-
schlechtergerechtigkeit und entfalten somit keine Auswirkungen.  

 

 

8. QUANTITATIVE AUSWERTUNG DER 1. ÄNDERUNG UND ERWEITERUNG DES BE-
BAUUNGSPLANS 

 
 
Planinhalt Fläche in m² gemäß rechts-

verbindlichem Bebauungs-
plan 

Fläche in m² gemäß 1. Ände-
rung und Erweiterung des 
Bebauungsplans 

Anpassung an die erfolgte 
Bodenordnung im Bereich 
der festgesetzten öffentli-
chen Grünfläche mit der 
Zweckbestimmung Spielplatz  
 

 
 

rund 370 m² 

 
 

rund 370 m² 
(Parzelle 638/89 im Plange-

biet) 

Anpassung der im rechts-
verbindlichen Bebauungs-
plan an der Westseite des 
Plangebietes festgesetzten 
Ausgleichsmaßnahmen an 
die Eigentumsverhältnisse 

 
rund 1.750 m² 

 
rund 1.750 m² 

(Parzellen 654/3, 654/5, 
654/6, 1475/654, 654/2, 

656/3, 638/88) 
 

Anpassung eines Baum-
standortes an die örtlichen 
Gegebenheiten 

 
(Parzelle 638/10) 

 
(Parzelle 638/10) 

Erweiterung des Geltungsbe-
reiches entlang der Trierer 
Straße 

 
rund 29.570 m² 

 
rund 31.730 m² 

(Einbeziehung der anteiligen 
Trierer Straße, Parzelle 804/7) 

Erweiterung der externen 
Ausgleichsfläche Gemar-
kung Güls, Flur 1, Parzelle 
Nr. 550 und 551 

 
2.978 m² 

(Parzelle 1327/2, 1327/3) 
 

 
5.417 m² 

((Parzelle 1327/2, 1327/3, 550, 
551) 
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9. BODENORDNUNG 

Bodenordnerische Maßnahmen i.S. des § §45 ff BauGB, wodurch nach Lage, Form und 
Größe für die bauliche oder sonstige Nutzung zweckmäßige Grundstücke entstehen, sind 
nicht notwendig. 

 

10. KOSTEN 

Für die Stadt Koblenz fallen mit der 1. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplans keine 
Kosten an. 

Alle mit der 1. Änderung und Erweiterung verbundenen Planungs- und Umsetzungskosten 
werden durch den Investor übernommen. 

 

 

11. GRUNDLAGEN 

 

- Auszug Flächennutzungsplan, Stadt Koblenz 

- Katasterplan 

- Landespflegerische Stellungnahme 

- rechtsverbindlicher Bebauungsplan 

 

 

 

 

 

Koblenz, den 18.04.2019 

 

 

 

Dipl.-Ing. Alfred Klabautschke 

 

 

 

 

 

 

Anhang: Begründung zum Ur-Plan 






































































	Begründung Ergänzung 2019_04_18.pdf
	BG_178_scan.pdf

